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NRomanijche Motive aus Böhmen.
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Bildende Runft.©

D
O

Romanijche Architektur.

Nas denfwirrdige Jahr 874, in welchem der heilige Method zu Velehrad

den Herzog Bortvoj taufte, ift zugleich das Geburtsjahr der Architektur

Böhmens, deren Gefchichte das erfte Jahrtaufend bereit3 überjchritten

hat. Die heidnijchen Götter flohen vor den goldenen Sonnenstrahlen

de3 Evangeliums aus den dunklen Hainen, in denen fie wohnten, und

dera Chrift baute feinem Heiland einen Steintempel. Das Gotteshaus ift die

Wiege der monumentalen Baufunft. Die Kirche, die Trägerin alter Cultur, hat fir ihre

monumentalen Schöpfungen ihren eigenen Stil erfunden. Die romanische Baufunft, die mit

der Annahme des Chriftenthums wie überall, jo auch in Böhmen ihren Einzug hielt, ift

ein Kind der Fatholifchen Kirche. Die alten romanifchen Kirchen Böhmens find demnach die

an der Heerftraße der Civilijation ftehenden Markfteine, fie find monumentale Gejchichts-

urfunden, welche Herrjcher und Große des Landes, Prager Bijchöfe und ihre Geiftlichkeit,

Klöfter und Übte, Pfarrgemeinden und edle Männer umd Frauen in ihrer religiöfen

Begeifterung gefchrieben haben. Wenn auch die fargen Gefchichtsquellen verhältnigmäßig

nur wenige derjelben namentlich anführen, bilden diefe verbürgten hiftorifchen Berichte

über datirte Kirchen dennoch) fefte Contouren des Nahmens, in welchen die weit über-

wiegende Zahl der nicht datirten Denfmale dem Gejek der architeftonijchen Berwandtjchaft
Böhmen. 13

 


